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1. Aufgabe (4 Punkte)
Eine strömende Flüssigkeit hat die konstante Temperatur Tu. Darin befindet sich ein Körper,
dessen Temperatur T (t) zur Zeit t sich gemäß der Differentialgleichung

T ′(t) = k(Tu − T (t)), (1)

ändert, wobei k eine positive Konstante ist.

a) Berechne die Menge aller Lösungen von (1)?

b) Der Faktor k hängt von Form und Material des Körpers, aber auch von der Beschaf-
fenheit der Flüssigkeit und ihrer Strömungsgeschwindigkeit ab. Für k = 0,4 min−1 und
Tu = 10◦C berechne man die Zeit, die der Körper braucht, um von 80◦C auf 20◦C
abzukühlen.

2. Aufgabe (4 Punkte)
Begründen Sie, ohne die Differentialgleichung zu lösen, warum jede Lösung von y′ = e|y| eine
monoton wachsende Funktion ist.

3. Aufgabe (4 Punkte)
Das Eulerverfahren ist ein algorithmischer Ansatz zur Lösung des Anfangswertproblems y′ =
f(t, y), y(0) = y0. Zu einer Schrittweite h > 0 wird die Funktion y(t) hierbei an den
Stützstellen ti = ih für i ∈ N durch die Werte yi+1 = f(ti, yi)h + yi angenähert.
Berechnen Sie auf diese Weise zur Schrittweite h = 0,1 die Werte der ersten vier Stützstellen
des Anfangswertproblems y′ = f(t, y) = 2y, y(0) = 3. Skizzieren Sie Ihre Lösung geometrisch.
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